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Grußwort 

Meeresfrüchtesalat vom Vierzig-Euro-
Buffet zum Abendessen. Gebackener 
norwegischer Lachs dazu und unzähli-
ge weitere raffinierte Speisen auf 
Deck 7 der Romantika geben mir mit-
ten auf der Nordsee ein Gefühl von 
Schlaraffenland. Ich bin unterwegs in 
den Urlaub – die gebuchte Fähre nach 
Kristiansand in Südnorwegen ent-
puppt sich als veritables Kreuzfahrt-
schiff. Dabei wollte ich nur ohne Flug-
zeug und irgendwie authentisch ins 
Zielland kommen.  
 
Nun bin ich entspannt unterwegs, 
aber bei dem Luxus, den ich genieße, 
arbeitet die Erinnerung an unser Ge-
meindefest vor zwei Wochen in mir: 
Die Arbeit der Seebrücke Osnabrück 
haben wir dort vorgestellt, Spenden 
für die Seenotrettung Flüchtender im 
Mittelmeer gesammelt und an 
schwerwiegende politische Entschei-
dungen der EU erinnert, die Geflüchte-
te an den Außengrenzen zurück-
drängt.  
 
Für den Preis, den Flüchtende für ih-
ren Mittelmeertransfer bezahlen müs-
sen, könnten sie eine Kreuzfahrt von 
Kapstadt nach Hamburg mit allen 
Schikanen buchen. Ist als Singleticket 
ohne Rückfahrt für Sudanesen aber 
nicht vorgesehen. Stattdessen buchen 
sie ein paar Quadratzentimeter Schiff 
ohne Schwimmweste. Wir können uns 
so einiges an diesem System nicht leis-
ten, wobei das Geld nicht das größte 
Problem wäre. 

Mein Prob-
lem damit 
ist, dass 
wir Men-
schen in 
Klassen 
einteilen: 
Ich brau-
che nur 
meinen 
Perso vor-
zuzeigen 
und kom-
me in jedes bereisenswerte Land der 
Welt. Diejenigen, die schlechter als 
Holzklasse reisen müssen, werden in 
den Ländern ihrer Träume als Belas-
tung empfunden. Dabei ist doch un-
strittig: Seit dem Kolonialismus hat 
Europa Fluchtgründe exportiert. Eth-
nische Konflikte in Afrika hängen mit 
alten willkürlichen Grenzziehungen 
der Kolonialmächte zusammen, im-
mer schwerere Dürren sind Folge des 
Klimadesasters, das hauptsächlich auf 
das Konto der Industrieländer geht. 
Menschen verlassen ihre Heimat nur, 
wenn es nicht anders geht. Wie zy-
nisch ist es, sie als „Wirtschafts-
flüchtlinge“ zu diffamieren, um ihnen 
politisches Asylrecht abzusprechen? 
 
• Was für Menschen wollen wir sein?  
• Was für eine Gesellschaft?  
• Was für eine Kirche? 
 
In der Bibel finde ich, dass Menschen 
schon immer unterwegs waren, neue 



Grußwort: 

Heimat suchten und oft auch fanden. 
In den fünf Büchern Mose ist mehr 
von wandernden als von sesshaften 
Menschen die Rede. Die meisten such-
ten eine neue Heimat um ihrer Ernäh-
rung willen. In diesem Umfeld findet 
das Volk Israel mit Gottes Hilfe gute 
Regeln für den Umgang miteinander. 
 
„Wenn du in deinem Land sicher 
wohnst, dann erinnere dich daran, 
dass deine Vorfahren Sklaven und 
Flüchtende gewesen sind. Wenn dann 
ein Fremder zu dir kommt, dann sollst 
du ihn nicht bedrücken, sondern auf-
nehmen. Er ist wie du.“ Aus verschie-
denen Stellen aus den fünf Büchern 
Mose ist das zusammengefasst. 
Mich fasziniert dieses Wort „Er ist wie 
du.“ Wir sind alle Menschen. Auch 
wenn wir alle verschieden sind, ver-
binden uns so viele gemeinsame Er-
fahrungen. Es darf einfach nicht sein, 
dass wir einteilen in Menschen erster 
und zweiter Klasse. In Menschen, die 
selbstverständlich ihre Reisefreiheit 
genießen und solche, die ihre Grund-
rechte nicht geltend machen können. 
 
Den Urlaub genießen, sich für eine 
kurze Zeit im Jahr Luxus gönnen – wa-
rum nicht, wenn niemand gezwungen 
wird, zu Hungerlöhnen für mich zu 
arbeiten. Aber angesichts von Flucht- 
und Klimakrise darf mich als Christ das 
Schicksal anderer nicht kalt lassen.  
 
Durch die Zusammenarbeit mit der 
Seebrücke haben wir als Gemeinde die 

Möglichkeit, uns weiter aktiv für See-
notrettung im Mittelmeer und eine 
menschliche Flüchtlingspolitik einzu-
setzen. Dabei bitte ich Sie um Ihre Mit-
hilfe! 
  Ihr Pastor Simon Kramer  
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Zahngoldaktion  
 
Beim Gemeindefest haben wir durch 
die Tombola über 700,- € für die See-
brücke spenden können. Wir machen 
weiter mit einer Zahngoldspendenak-
tion: Wenn Sie zu Hause alte Goldzäh-
ne haben, würden wir uns freuen, 
wenn Sie diese im Pfarrbüro abgeben 
würden. Die Seebrücke bekommt die 
gespendeten Zähne im Dezember die-
ses Jahres gesammelt und bringt sie 
direkt zu einer Goldscheideanstalt. 
Dadurch kommt für jeden Zahn ein 
höherer Erlös heraus, als würde man 
ihn zum Goldankauf bringen. Die Zäh-
ne bitten wir in einem kleinen Tütchen 
zusammen mit einem kurzen Formu-
lar, wie viele Zähne es sind (im Pfarr-
büro erhältlich), abzugeben.  
           Simon Kramer 



 Landesposaunenfest 
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„Lauter Frieden“ – unter diesem Mot-
to kommen vom 8. bis zum 10. Sep-
tember in Osnabrück die Posaunen-
chöre aus allen Regionen unserer 
Landeskirche zusammen. Datum und 
Motto könnten nicht besser passen: 
Die Friedensstadt feiert das 375. Jubi-
läum des Westfälischen Friedens. Mit 
dem diesjährigen Landesposaunen-
fest begeht das Posaunenwerk der 
Ev.-luth. Landeskirche Hannovers 
ebenfalls ein Jubiläum, nämlich sein 
125-jähriges Bestehen. Etwa 1000 Blä-
serinnen und Bläser werden in der 
Friedensstadt erwartet. An diesem 
Wochenende wird an vielen Orten 
der Klang von „Lauter Frieden“ er-
schallen: In stimmungsvollen Konzer-
ten, Bläserserenaden, Workshops, 
Mitmachangeboten und Gottesdiens-

ten. „Ich freue mich besonders auf 
den ökumenischen Festgottesdienst 
am Samstag 9.9. vor dem Historischen 
Rathaus am Markt: Der Klang aus hun-
derten glänzender Blasinstrumente 
wird maximal festlich – Gänsehaut 
pur!“, sagt Regionalbischof Friedrich 
Selter. Und Marianne Gorka, Lan-
despastorin für die Posaunenchorar-
beit im Michaeliskloster Hildesheim, 
betont: „In den Posaunenchören geht 
es um Gemeinschaft und natürlich um 
die Musik. Es geht aber auch darum, 
dem Glauben Töne und Klang zu ver-
leihen. Denn die Musik schenkt dem, 
was wir fühlen oft besseren Ausdruck, 
als es Worte vermögen. Ob es Freude 
ist oder Schmerz: Die Musik findet die 
richtige Klangfarbe.“ 



 Ökumenischer Gottesdienst an Pfingstmontag 
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„Wege des Friedens“ war der Gottes-
dienst am Pfingstmontag überschrie-
ben. Diese Überschrift war dem Motto 
des ökumenischen Kirchentags Mitte 
Juni im Kirchenkreis Osnabrück entlie-
hen. Pastor Arne Schipper erinnerte in 
der Predigt an die Wege, die vor 375 
Jahren die Boten zwischen den Ver-
handlungsorten Münster und Osna-
brück genommen haben und dass auf 
diesen Wegen immer wieder Bot-
schaften und Vorschläge zwischen 
den Verhandlern ausgetauscht wur-
den. Solche Wege müssen mit viel Ge-
duld und festem Willen zum Frieden 
genutzt werden. Auch im täglichen 
Leben und in den Familien muss Frie-
den gefunden und gelebt werden. 
Eine immer neue Aufgabe.  
 
Der Marktplatz in Belm war wieder 
gut gefüllt. Die Posaunenchöre Belm 
und Vehrte spielten unter Leitung von 
Manfred Göhler. Mitglieder der ver-
schiedenen Kirchengemeinden lasen 
Texte und Gebete. Die Jugendband 
"ChristBe" der Christus-Kirchen-

gemeinde Belm begleitete, genauso 
wie der Posaunenchor, die Gemein-
delieder und spielte neue Lieder. 
Die Kollekte dieses Gottesdienstes 
wurde - zum Motto passend - für die 
Aktion Sühnezeichen Friedensdiens-
te e.V. eingesammelt.  
 
Die KAB hatte wieder für Bratwurst 
und Getränke gesorgt. So war bei 
schönstem Pfingstwetter Gelegen-
heit für viele Gespräche in kleinen 
Gruppen. Fleißige Helfer hatten 
Bühne und Bänke und Würstchen-
stand aufgebaut und waren auch 
beim Abbau aktiv. Dank den Hel-
fern.  
                              Siegfried Wenning 



 

 Ökumenischer Kirchentag 2023 
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375 Jahre nach dem Schluss des Westfä-
lischen Friedens haben die christlichen 
Kirchen in Stadt und Region Osnabrück 
einen Ökumenischen Kirchentag (OEKT) 
veranstaltet und viele Menschen sind 
der Einladung gefolgt. Als Kirchentag 
„von unten“ hatte der für den Kirchen-
tag gegründete Verein die vielfältigen 
Angebote organisiert, die sich an zehn 
Themenorten in der Osnabrücker In-
nenstadt und weiteren Standorten mit 
dem Leitwort „Wege des Friedens“ 
auseinandergesetzt haben. 
 
Über 1.300 Menschen waren als Mitwir-
kende und Helfer:innen an den drei Ta-
gen mit Programm im Einsatz. Etwa 
15.000 Teilnehmende wurden gezählt 
bei der Langen Nacht der Kirchen am 
Freitag und dem Kirchentags-Samstag. 
Circa 1.500 Menschen feierten den Ab-
schlussgottesdienst auf dem Platz zwi-
schen dem historischen Rathaus in  
Osnabrück und der St.-Marien-Kirche 
mit, als 90 Bläser:innen eines Projekt-
Posaunenchors mit den eigens für den 
Kirchentag gedichteten Liedern den 
Wunsch nach Frieden lautstark einfor-
derten. 
  Kirchenkreis Osnabrück  
  und Siegfried Wenning 

Am Sonntag, 18. Juni 2023 fuhren 
Menschen aus Vehrte, Icker und 
Belm gemeinsam über den neuen 
Radschnellweg nach Osnabrück 
zum Abschlussgottesdienst des 
Ökumenischen Kirchentages 2023. 
Vor der Abfahrt sprachen sie ge-
meinsam das Gebet, das das Vorbe-
reitungsteam für den Kirchentag  
veröffentlicht hat.  

Angekommen auf dem Marktplatz 
in Osnabrück stellten sich einige in 
den Schatten am Rande des Markt-
platzes, einige bekamen Stühle, die 
zusätzlich aus der Marienkirche zur 
Verfügung gestellt wurden. Es herr-
schte dem Wetter und dem Anlass - 
375 Jahre Westfälischer Friede - ent-
sprechend eine gastfreundliche 
Stimmung.  
 
Der Kirchenkreis Osnabrück hat auf 
seiner Homepage Texte und Bilder 
eingestellt, hier daraus ein Auszug: 
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über das Mittelmeer. Viel Geld zahlen 
sie für die Überfahrt nach Europa. 
Doch die Boote sind häufig nicht see-
tauglich und geraten in Seenot. 
  

Zur Rettung dieser notleidenden 
Menschen werden Seenotrettungs-
schiffe mit Spendengeldern unter-
stützt. Die Schiffe sind im Mittelmeer 
im Einsatz und fahren zu den überla-
denen und untauglichen Booten, um 
Menschen aufzunehmen und damit 
vor dem Ertrinken zu bewahren. 
Die Seebrücke Osnabrück ist eine Ini-
tiative von ehrenamtlich engagierten 
Menschen und informiert über die 
Einsätze der Schiffe und sammelt 
Spenden zur Unterstützung. Renate 
Heise und Ralf Griesinger bezogen 
zum Abschluss des Gottesdienstes 
Stellung zu dem aktuellen politischen 
Geschehen und die Einsätze der 
Schiffe. Der Erlös der Tombola wurde 
komplett der Seebrücke gespendet. 
   
Im Anschluss an den Gottesdienst 
freuten sich die Besucher über die 
vielen verschiedenen und gut schme-
ckenden Kuchen, gespendet von Mit-
gliedern der Kirchengemeinde. Bei 
ausreichend Kaffee und leckeren 

Das Gemeindefest am 24. Juni begann 
mit dem Aufbau. Den Bühnenwagen 
stellte die Gemeinde Belm auf. Der 
Aufbau der Würstchenbude, den Son-
nenschirm in der Mitte des Platzes vor 
der Kirche, die Tische und Bänke, der 
Altar auf dem Bühnenwagen, das Ver-
legen der Stromkabel für die verschie-
denen Geräte, alles war die Arbeit von 
vielen Ehrenamtlichen. Das gilt auch 
für die Cafeteria, die Gestaltung der 
Spielwiese für Kinder, die Organisation 
auf dem Getränkewagen und so wei-
ter… Kirche lebt vom Ehrenamt, auch 
die Musik. Der Posaunenchor, der die 
Lieder im Gottesdienst begleitete, war 
leider nur in kleiner Besetzung dabei.  

Beim Gottesdienst waren etliche Bän-
ke bedauerlicherweise  nicht besetzt. 
Das Eingangslied „Geh aus mein Herz 
und suche Freud“ kann als Antwort auf 
das gute Wetter verstanden werden. 
In der Predigt bezog sich Pastor Simon 
Kramer auf die 5 Bücher Mose, in de-
nen wird häufig über das Volk Israel als 
ein Volk auf der Flucht geschrieben. 
Wer auf der Flucht ist, erlebt Gefahr, 
benötigt Hilfe und muss sich neu orien-
tieren. In der heutigen Zeit flüchten 
viele Menschen aus Afrika und Asien 
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Adventskonzert 
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Waffeln konnten viele Gespräche ge-
führt werden. Auch die leckere Erd-
beerbowle regte zum Gespräch an. 
Diese Gemeinschaft ist eines der Ziele 
des Gemeindefestes. Das Team der 
Bücherei hatte wieder Bücher zu 
günstigen Preisen zu verkaufen, ein 
gut genutztes Angebot. Der Verkauf 
der Tombola-Lose endete jäh, alle 700 
Lose waren nach kurzer Zeit verkauft. 
Zwischenzeitlich vergnügten sich die 
Kinder auf der Spielwiese oder wur-
den geschminkt. Diesmal waren Tierfi-
guren in der Kirche versteckt, die Kin-
der fanden sie und erkundeten so das 
Gotteshaus.  
     
Schon im Gottesdienst hat Pastor Si-
mon Kramer auf die Wahl zum Kir-
chenvorstand im kommenden Jahr 
hingewiesen. An den Tischgesprächen 
spielte die Entwicklung der Kirchenge-
meinde in den nächsten Jahren eine 
Rolle. Die mit der Wahl befassten 
Menschen werden diese Themen in 
den nächsten Wochen weiterhin be-
sprechen.  
   
Gespannt verfolgten die Besucher die 
Auslosung der Tombola. Einige kleine 
aber schöne Preise erfreuten die Ge-

winner ebenso wie der zweite Preis, 
ein Gutschein zum Shoppen im Dorfla-
den. Als Ersten Preis gab es ein Land-
schaftsbild des Osnabrücker Künstlers 
Werner Kavermann. Das Los wurde 
von einem Kind gekauft, es kam mit 
der Mutter zur Bühne, um das Bild in 
Empfang zu nehmen. Mögen die Ge-
winne Freude bereiten. 
   
Dann waren die Pfannen für die Spie-
geleiburger heiß, die Würstchenbu-
de und der Getränkewagen geöffnet 
und vielfältig besucht. Bald erklangen 
auch die ersten Oldies von der Party-
Band Cover Connection. Angestrahlte 
Bäume und Kirchenwände untermal-
ten das Flair nach dem Untergang der 
Sonne. Es war ein gelungenes Gemein-
defest, allerdings hatte der Kirchen-
vorstand sich auf mehr junge Gäste 
gefreut. Vielleicht kommen sie beim 
nächsten Fest. Ab Mitternacht wurde 
noch mit vielen Unterstützern abge-
räumt und abgewaschen. Am Sonntag 
blieben dann noch der Abbau der 
Wurstbude und das sorgfältige Zu-
sammenlegen der Versorgungs-
leitungen, damit beim nächsten Fest 
alles wieder verfügbar ist.  
      Siegfried Wenning 
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Sommerfest für alle Aktiven  
unserer Johanneskirchengemeinde  

Im Gemeindehaus waren die Tische 
gedeckt, das Buffet war reichlich auf-
gestellt, Pommes wurden frisch ser-
viert, Wein und Wasser war ausge-
teilt. Peter Perthen dankte im Namen 
des Kirchenvorstandes allen Aktiven 
für die Unterstützung im vergange-
nen Jahr und eröffnete mit dem Zu-
prosten das Buffet. Es waren bunt 
besetzte Tische und intensive Ge-
spräche. So lebt Gemeinde. Auch von 
hier gilt allen Aktiven der Dank der 
Johanneskirchengemeinde.  
   Siegfried Wenning 

Die Kirchengemeinde 
lebt vom Engagement 
vieler. Ob das Ein-
schenken von Kaffee 
beim Gemeindefest, 
Aufstellen der Bänke 
bei Open-Air-Gottes-
diensten, Austeilen 
des Gemeindebriefes, 
Besuchsdienst für 
ältere Gemeindeglie-
der oder die Übernah-
me von Verantwor-
tung im Kirchenvor-
stand. Und der Einsatz dieser vielen 
Mitglieder und Unterstützenden der 
Johanneskirchengemeinde wurde 
beim „Sommerfest für alle Aktiven der 
Gemeinde“ gewürdigt. In einer An-
dacht in der Kirche verglich Pastor 
Simon Kramer den vielfältigen Inhalt 
der Samentüten für Streublumenwie-
sen mit der Vielfalt der Tätigkeiten in 
der Gemeinde. Eine dieser Tätigkeiten, 
aber eine immens Wichtige, ist die des 
Kirchenvorstandes. Dessen Neuwahl 
steht im März 2024 an.  
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Ausflug vom Frauenkreis I  

Am 12. Juli waren wir vom Frauenkreis 
mit einigen Gästen zu Besuch bei dem 
Ehepaar Rosemann in Bohmte. Die 
Idee kam von Mitgliedern des ehema-
ligen Wandervereins Vehrte. 
 
Frau Rosemann sammelt seit Jahren 
Porzellan und hat mittlerweile eine 
umfangreiche Sammlung.  „Ange-
fangen hat alles mit Eierbechern“, 
sagt sie. Inzwischen erstreckt sich die 
Sammlung über mehrere Gartenhäus-
chen, die Herr Rosemann  nach und 
nach aufgebaut hat. 

Nach dem Kaffeetrinken auf der von 
Wein beschatteten Terrasse konnten 
alle sich nach Lust und Laune in der 
Porzellansammlung umschauen. Ein 
schöner Nachmittag bei angenehmen 
sommerlichen Temperaturen. 
         Ruth Perthen 
 
 
 
Am  Mittwoch, 9. August trifft sich der 
Frauenkreis l  um  9.30 Uhr zum Früh-
stück im Gemeindehaus 



Quelle: https://www.oekumene-ack.de/

themen/glaubenspraxis/oekumenischer-tag-

der-schoepfung/2023/ 

 

Anlässlich des 100jährigen Weihejubi-
läums der Icker Kirche wird das öku-
menische Schöpfungsfest 2023 als 
Pilgerweg zum Hof Dieckmann 
(Espowe 9) gestaltet. Dem Thema in 
diesem Jahr: „Damit Ihr das Leben in 
Fülle habt“ wollen wir uns an ver-
schiedenen Stationen nähern auf un-
serem Weg durch die Natur - die 
Schöpfung Gottes.  
 
Am Sonntag, 3. September um 11 Uhr 
beginnt unser Weg an der Icker Kir-
che, führt durch die Osterstraße zum 
“Gefallenen Kreuz“ in der Espowe  
(1,4 km), wo zur Abschlussandacht 
auch alle eingeladen sind, die den 
Fußweg nicht gehen können. Danach 
dürfen wir uns auf Suppe, Getränke 
und Geselligkeit freuen. Alle Männer, 
Frauen und Kinder sind herzlich ein-
geladen!                                                                                           
 Sigrid Diekmann, Anne Escher 
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Ökumenischer Schöpfungstag in Icker 
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Goldene Konfirmation am 24. September 

Sie haben 50 Jahre Abstand zu Ihrer 
Konfirmation? Nun sind Sie eingela-
den, einmal zurückzuschauen, sich 
zu erinnern und Personen wiederzu-
treffen. Wir laden den Goldenen 
Jahrgang, der 1973 konfirmiert wur-
de, am 24. September zum Konfirma-
tionsjubiläum ein. An alle Adressen, 
die wir ausfindig machten, wurden 
Einladungen verschickt. Wenn Sie 
also zu den Konfirmationsjubi-
lar*innen gehören und noch nicht 
angeschrieben wurden, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt, am besten 

mittwochs zwischen 10 und 12 Uhr 
unter 05406-9854, oder unter  
buero@johki.de. Um die Erinnerung 
aufzufrischen, drucken wir hier ein 
Konfirmationsfoto mit den Geburtsna-
men der Konfirmierten ab. Aber auch, 
wenn Sie 1973 in einer anderen Kirche 
konfirmiert wurden und in Vehrte 
oder Icker wohnen, sind Sie herzlich 
eingeladen, an der Jubelkonfirmation 
teilzunehmen. Anmeldungen nimmt 
das Pfarrbüro gerne entgegen. 
   Siegfried Wenning 

Silke Artmannn, Margit Berger, Sigrid Birzinis, Anja Flaspöhler, Jutta Herwig, 
Astrid Irmer, Susanne Kaszinski, Birgit Malke, Heide-Marie Recker, Karin 
Rolf, Karin Skrowny, Dagmar Sünderkamp, Elke Wiechmann, Ralf Bastian, 
Reinhard Böhme, Ralf Diekmann, Hans-Jürgen Drachenberg, Hasso Gailus, 
Stefan Gölz, Hans Herrmann, Uwe Herwig, Eckhard Kiesewalter, Uwe Paul †, 
Gerd Rahenkamp, Helmut Schmidtke, Peter Striedelmeyer, Frank Teich-
mann, Wolfgang Wiechmann † 
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Gottesdienst in der Darpvenner Diele 

Am Sonntag, 17. September um 10 Uhr feiern die  Walburgiskirchenge-
meinde Venne und unsere Johanneskirchengemeinde gemeinsam Gottes-
dienst in der Darpvenner Diele. Die Posaunenchöre aus Vehrte und Venne 
werden den Gottesdienst musikalisch begleiten.  Diakonin Rhena Wilinski 
und Pastor Simon Kramer gestalten Liturgie und Predigt. Im Anschluss 
gibt es ein gemeinsames Mittagessen. 
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Schmerzhafte Versprechen  
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Kirchenvorstandswahl 10. März 2024 

Informiert Euch doch hier mal, die ehrenamtliche Tätigkeit im KV ist so 
vielfältig.  Der Kirchenvorstand: 

• berät über den Weg der Gemeinde in den nächsten Jahren und entschei-
det über die Schwerpunkte des Gemeindelebens 

• wirkt an der Gestaltung des Gottesdienstes mit und verantwortet weitere 
Gemeindeaktivitäten 

• berät die Konzeption von Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit, An-
geboten für Senior*innen, Kirchenmusik und Bildung 

• kümmert sich um diakonische Arbeitsbereiche 

• verantwortet die Finanzen 

• verwaltet die kirchlichen Gebäude und Grundstücke und entscheidet über 
deren Nutzung 

• wirkt bei der Besetzung von Pfarrstellen mit und trägt die  Personalver-
antwortung für Arbeitsplätze in der Kirchengemeinde, fördert die kultu-
rellen, sozialen und ökumenischen Beziehungen der Kirchengemeinde  

• vertritt die Kirchengemeinde in der Öffentlichkeit. 

Und diese Aufgaben im Team anzugehen, das macht viel Spaß. 
Bis 09. Oktober könnte Ihr Euch bewerben, oder Euch zur Wahl vor-
schlagen lassen! Voraussetzung sind ein Alter von 16 Jahren am Be-
ginn der Amtsperiode und die Kirchenmitgliedschaft.  

Ihr seid gerne aktiv? Kopf und Hand – wir brauchen beides! 

Ihr bringt Euch selbst und Eure Ideen gerne mit ein? 

Ihr seid Christenmenschen und habt das Herz am rechten Fleck? 

Ihr könnt Teamarbeit und habt Lust auf Gemeindeleiten? 

Ihr mögt Verantwortung übernehmen? 

Dann kommt doch zu uns! 

Wir - die Johanneskirchengemeinde Vehrte - würden uns über Euer Interes-
se riesig freuen, denn wir bilden im Frühjahr 2024 einen neuen Kirchenvor-
stand (KV). Und das wäre dann wahrscheinlich genau die richtige Betäti-
gung für Euch!  

Bei Interesse nehmt doch einfach Kontakt zu uns auf,  
wir warten auf die Gespräche mit Euch! 

Wir, das sind die KV-Mitglieder Karin Oldenburg, Peter Perthen,  
Heike Sommerfeld, Siegfried Wenning und Pastor Simon Kramer 
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Kirchenvorstandswahl 10. März 2024 
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Kinderseite 
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 Kinderkirche / Johki-Kinder 

Johki-Kinder  
Kochen, backen, spielen, malen und viele weitere tolle Sachen für Jungen 
und Mädchen ab 5 Jahren mit Petra Wiebracht.  

Die Kindergruppe in der Johannesgemeinde – bist Du dabei?  
Die Kindergruppe trifft sich immer freitags 14tägig (nicht in den Ferien).  
Also wieder ab dem 25. August.  
Immer von 16-17 Uhr im Gemeindehaus. 

  
 
 
 
  

 

                      Liebe Kinder, 
wir wünschen Euch superschöne Sommerferien!  
Danach laden wir euch wieder am Samstag, dem  
26. August, und am Samstag, dem 30. September,  
zur Kinderkirche ein. Von 10-12 Uhr.  
Dann ist es endlich wieder soweit: Wir hören eine  
Geschichte aus der Bibel, basteln, spielen und  
frühstücken miteinander.  
Wir freuen uns auf Euch! 
Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer und das Kinderkirchenteam 

Neuer Jungbläserkurs 
Nach den Sommerferien wird 
Thomas Schierbaum einen 
neuen Ausbildungskurs für den 
Posaunenchor beginnen. Das 
erste Treffen ist am Donners-
tag, 17. August, von 17 bis  
18 Uhr. Danach soll es wö-
chentlich weitergehen. Der 
Kurs ist für Grundschülerinnen 
und Grundschüler genauso 
geeignet wie für Erwachsene, 
die ein Blechblasinstrument 
erlernen möchten. Instrumente zum Ausprobieren stehen zur Verfügung. 
Haben Sie Fragen im Vorfeld? - Rufen Sie Thomas Schierbaum einfach unter 
der Nummer 05406-899073 an. 
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Kalender 
 
 
 

Kalender August und September 2023 

5. August 
 

Samstag,  
1 5.30 Uhr 

Schützenfestgottesdienst Vehrte 
Pastor Simon Kramer 

6. August Sonntag Kein Gottesdienst in Vehrte 

9. August Mittwoch, 
9.30Uhr 

Frauenkreis I 
Frühstück im Gemeindehaus 

13. August Sonntag, 10 Uhr 
10. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst 
Prädikantin Bettina Ley 

17. August Donnerstag,  
10 Uhr 

Schuljahresanfangsgottesdienst Icker  

18. August Freitag,  
17.30 Uhr 

Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
Kirche Icker  

19. August Samstag,  
9 Uhr 

Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
Kirche Vehrte 

20. August Sonntag, 10 Uhr 
11. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst mit Taufen 
Pastor Simon Kramer  

27. August Sonntag,  18 Uhr 
12. So. n. Trinitatis 

Taizé-Gottesdienst  
Pastor Simon Kramer  

3. Sep-
tember 

Sonntag, 10 Uhr 
13. So. n. Trinitatis 

Ökumenischer Gottesdienst zum Schöp-
fungstag, Beginn an der Kirche Icker  
anschließend Pilgerweg zur Espowe 
Sigrid Dieckmann, Pastor Simon Kramer, 
ökumenisches Team 

10. Sep-
tember 

Sonntag, 10 Uhr 
14. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst 
Prädikant Dr. Jörg Klinkmann  

13. Sep-
tember 

Mittwoch, 15 Uhr Frauenkreis I 

17. Sep-
tember 

Sonntag, 10 Uhr 
15. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst in der Darpvenner Diele 
mit der Kirchengemeinde Venne. 
Diakonin Rhena Wilinski, Pastor Simon Kra-
mer, Posaunenchöre aus Vehrte und Venne. 
Gemeinsames Mittagessen im Anschluss  

24. Sep-
tember 

Sonntag, 10 Uhr 
16. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation 
Pastor Simon Kamer, Abendmahl 
Johki-Gospelsingers  
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 Geburtstage 
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Liebe Geburtstagsjubilarinnen und -jubilare, zu Ihrem Geburtstag übermitteln 
wir Ihnen unsere Segenswünsche. Darin schließen wir alles mit ein, was das 
Leben spürbar und sichtbar bereichert.  

im August und September 2023 



 Nachruf auf Peter Heemann 
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Alles hat seine Zeit: 
Es gibt eine Zeit der Freude, 
eine Zeit der Stille, 
eine Zeit des Schmerzes,  
eine Zeit der Trauer 
und eine Zeit der dankbaren Erinnerungen.  

Das Bild stellte Familie Heemann zur Verfügung 

Und genau letzteres ist hier 
der Fall. Wer kennt ihn nicht? 
Peter Heemann ist in Vehrte 
kein Unbekannter. Er hat mit 
seiner Familie hier gelebt und 
gewirkt. Am 16.05.2023 ist er 
verstorben.  
 
Im Kirchenvorstand der Johan-
neskirchengemeinde hat er 
zwei Perioden mitgemacht, 
d.h. er wurde wiedergewählt. 
Aus dieser Zeit und später sind 
uns auch noch viele Reisen in 
Erinnerung, die Peter organi-
siert und geleitet hat. Nicht 
nur innerhalb Deutschlands, 
sondern auch nach Österreich, 
Ibiza, Mallorca, Belgien, Flori-
da, Mexico, u.a., die den Teil-
nehmern immer viel Freude 
bereitet haben.  
 
Selbstverständlich waren seine 
Frau Annegret und die Kinder 
Nadja und Heiner möglichst 
dabei. Wir alle behalten Peter 
in liebevoller Erinnerung.  
           Marga Regula 



Neues aus der Bücherei 
   

Unsere Bücherei hat für Sie geöffnet: 
dienstags       16-18 Uhr 
donnerstags   16-18 Uhr 
     
     

Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen, 
die Ausleihe ist kostenlos. 
     

Vorstellung neuer Bücher: 
     

Gün, Tank 

Die Optimistinnen 

S.Fischer Verlag 2022, 208 S. 

ISBN: 978-3103971361, 22 Euro 

  

Die 22-jährige Nour kommt in den siebziger Jahren nach Deutsch-

land, um zu arbeiten. Sie ist eine der vielen Gastarbeiterinnen, sie 

ist jung, motiviert und optimistisch. Nour kommt aus Istanbul und 

lebt nun in einem Wohnheim in der Oberpfalz, mit Frauen aus Spa-

nien, Italien, Griechenland, Jugoslawien, Marokko, Tunesien oder 

der Türkei. Während Nour Minirock trägt, tragen die oberpfälzi-

schen Frauen im Dorf Kopftuch. Die Arbeitsbedingungen in der Fabrik sind fragwür-

dig, die Entlohnung ist nicht gerecht. Mit ihrem Debüt »Die Optimistinnen« feiert 

Gün Tank die vielen Frauen, die dieses Land mit aufbauten und veränderten, und die 

sich doch in der deutschen Geschichte kaum wiederfinden. Starke Frauen, mutige 

Frauen: unsere Mütter. Unsere Großmütter. 

Lindgren, Astrid 

Pippi geht in die Schule  Ju1 

Oettinger 2022, 64 S. 

ISBN: 978-3751202022, 10 Euro 

  

So etwas Ungerechtes! Tommy und Annika bekommen tatsäch-

lich Ferien und die arme Pippi nicht! Und das nur, weil sie nicht in 

die Schule geht. Das muss sich natürlich ändern. Deshalb reitet 

Pippi am nächsten Tag in die Schule und bringt den Unterricht ganz schön durchein-

ander. Lesen und Schreiben und sogar die Plutimikation machen mit Pippi einfach 

doppelt so viel Spaß. In der Lesestarter-Reihe wird Pippis bekannte Geschichte in 

großen Buchstaben dargestellt, damit sie auch leseschwache Kinder begeistert. 
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 Bücherei 



 Bartikova, Petra 

Insektenhotel     Kindersachbuch 

DTV 2022, 32 S. 

ISBN: 978-3423763592, 15 Euro 
    
Hereinspaziert ins Insektenhotel! 

Es wuselt in der Eingangshalle des Insektenhotels, denn es ist aus-

gebucht! Auf kunterbunten Doppelseiten und einer großen Aufklappseite lernen die 

Kinder spielerisch die Lebenswelt der Insekten kennen. Zum Beispiel finden sie am 

Swimmingpool die Insekten, die an Gewässern leben, und in der Disco diejenigen, 

die nachtaktiv sind oder leuchten. Mit viel Spaß erfahren die Leser so, welche Be-

dürfnisse die verschiedenen Insekten haben und wofür sie nützlich sind. 
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Notebaert, Karolien 

Drei Tage, zwei Frauen, ein Affe und der Sinn des Lebens 

Heyne Verlag 2022, 160 S. 

ISBN: 978-3453606227, 10 Euro 
  
Wir alle stehen manchmal vor den großen Lebensfragen: Wer bin 

ich? Wo will ich im Leben eigentlich hin? Wie treffe ich für mich die 

richtigen Entscheidungen? So geht es auch Marie, und sie be-

schließt, gemeinsam mit ihrer Mutter den Wicklow Way in Irland zu 

gehen. Zwischen Bergen, grünen Wiesen und Gebirgsseen begeg-

nen sie Schafen, ungewöhnlichen Menschen und einem Affen, den es in Schach zu 

halten gilt. Marie versteht, warum Gedanken unseren Lebensweg beeinflussen und 

wie wir sie positiv steuern können. Sie begreift, was uns als Menschen antreibt und 

dabei so oft unglücklich macht - aber auch, was es braucht, um sein Leben mutig in 

die Hand zu nehmen und erfüllt zu leben. Drei Tage, die Maries Leben verändern. 

März, Ursula 

Tante Martl 

Piper TB 2020, 192 S. 

ISBN: 978-3492316828, 12 Euro 
   
Tante Martl ist scheinbar unscheinbar, in Wahrheit aber ganz beson-

ders. Geboren als dritte Tochter eines Vaters, der nur Söhne wollte, 

ist Martl die ungeliebte Jüngste, die keinen Mann findet, dafür aber 

einen Beruf als Volksschullehrerin. Nie verlässt sie die Kleinstadt, in der sie geboren 

wurde, ja nicht einmal ihr Elternhaus. Und obwohl sie ihren Vater jahrelang pflegt, 

während ihre Schwestern Familien gründen, bewahrt sie ihre Selbstständigkeit. Wie 

Tante Martl das schafft und in hohem Alter noch einen großen Fernsehauftritt be-

kommt, erzählt Ursula März mit staunender Empathie und widerständigem Humor. 

 Bücherei 
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Werbung 



Wir bedanken uns 

bei allen 

Werbepartnern  

und würden uns 

freuen, wenn Sie sie 

bei Ihren Entschei-

dungen berücksichti-

gen würden. 

 Werbung 
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Werbung 
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 Werbung 



 Werbung 
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 Werbung 
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 Gruppen und Kreise 
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Johki-Gospelsingers 
montags 20.30 Uhr 
Derzeitiger Ansprechpartner:  
Peter Perthen 1347 

Bücherei 
dienstags 16-18 Uhr 
donnerstags 16-18 Uhr 
Karin Giersch  2242 

Posaunenchor 
donnerstags 17 Uhr 
Jungbläser-Ausbildung 
Thomas Schierbaum 899073 
 
freitags 18 Uhr Probe 
Dirk Haeberle 0173-6356910 

Lesekreis 
2. Dienstag im Monat 18.30 Uhr 
Monika Jarecki 2176 

Frauenkreis I 
2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Ruth Jarecki 881823 
Ruth Perthen 1347 

Frauenkreis II 
1. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Manche unserer Treffen gestalten 
wir als Ausflüge. Bitte fragen Sie 
telefonisch an. 
Hilke Göhler 3761 

Johki Frauen-Treff 
am letzten Mittwoch im Monat 
19.30 Uhr 
Ina Cassens 899055 

Jugendgruppe 2.0 
für Jugendliche von 13-15 Jahren 
Die Gruppe trifft sich derzeit nicht, 
bei Interesse Anfrage an:  Michael 
Jarecki 0176-80396556 

Johki-Kinder  
freitags 16-17 Uhr  
14tägig (nicht in den Ferien)  
Petra Wiebracht  

 
 
 
Offene Kirche:  
mittwochs von 
9-13 Uhr und 
sonntags vor 
und nach dem 
Gottesdienst 
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Pfarramt: Vehrter Kirchweg 3, 49191 Belm-Vehrte               
Pastor Simon Kramer - pfarramt@johki.de 

05406-9854 

Homepage www.johki.de:  
Siegfried Wenning - webmaster@johki.de 

05406-9499 

Pfarrbüro: Mittwoch 9-13 Uhr  
Pfarrsekretärin Monika Appel - buero@johki.de  

05406-9854 

Kirchenvorstand: 
Karin Oldenburg 
Peter Perthen 
Heike Sommerfeld 
Siegfried Wenning 

05406-1391 
05406-1347 
05406-882414 
05406-9499 

Organist: Dirk Haeberle                                                                        0173-6356910 

Küsterin: Svena Langer 05406-4143 

Diakonie-Sozialstation Belm-Bissendorf  
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen 
sozialstation@diakonie-jeggen.de 

05402-40174 

Diakonische Pflegenotaufnahme 0800-44 333 46 

Diakonie Stadt und Landkreis Osnabrück                              
www.diakonie-osnabrueck.de 

0541-9811969        

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.  
Einsatzleitung: Birgit Steinmeier, Meierhofstraße 17, 32289 
Rödinghausen, birgit.steinmeier@fsrs.de 

05746-8294  

Haus am Lechtenbrink, Alten- und Pflegeheim 
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen  
www.hausamlechtenbrink.de 

05402-98450 

Diakonie-Anlaufstelle 
Marktring 15, 49191 Belm; geöffnet: Di. - Fr., 8.30-12 Uhr  
Diakonie-Förderverein Tatkraft - Ev. Nachbarschaftshilfe 
Belm - Koordination: Viktoria Sichwardt  

05406-882775 

Telefonseelsorge  0800-1110111 

Wir sind für Sie da 
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 Bilder vom Gemeindefest 


